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Impro-Tanz 
mit loannis Avoukamidis



Nahöstliche Musik 
und Liturgie
mit Tayfun Guttstadt



mit Solara Shiha

Malerei



mit  Anna Lub l ina

Schreib-Performance







>Als ich ankam, dachte ich: ‚Oh Gott, wo gehst du denn da
heute hin?‘ – der Raum war wirklich herausfordernd. Doch am
Ende des Tages haben wir mit einem kleinen Licht-Ritual die
Atmosphäre verändert. Plötzlich strahlten alle – es entstand ein
echtes Miteinander.=

>Diese Arbeit zeigt, wie 
viel Menschen miteinander
teilen – trotz unterschiedlicher
religiöser Hintergründe. Wir
haben gemeinsam gespürt,
wie verbindend künstlerische
Traditionen sein können.=

>Es war für mich super
interessant, in so kurzer Zeit
solche Einblicke zu bekommen.
(...) Auch, dass viele Religionen
ähnliche Ursprünge haben und
dass Kultur und Spiritualität
eigentlich nicht voneinander zu
trennen sind.=

>Sich über Sprach- und Kulturgrenzen hinweg zu
verständigen, ist schon nicht einfach. Wenn es dann 
noch um unterschiedliche Religionen geht, sind die
Unsicherheiten noch größer. Der interreligiöse Workshop
Holy Flow möchte helfen, Brücken zwischen den Kulturen
und Religionen zu schlagen: über gemeinsames Erzählen,
über Musik, Tanz und andere kreative Angebote.=
Simon Klaas, Initiator und evangelischer Pfarrer 

Das sagen Teilnehmende
und Mitwirkende






